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Der Begriff ›Open Source‹ steht für eine be-
stimmte Art einer Software-Lizenz. Diese 
Lizenzmodelle unterscheiden sich im We-

sentlichen darin, welche Pflichten bei Weitergabe 
der Software zu beachten sind. Mehrheitlich wird bei 
›Open Source‹ die GNU General Public License (GNU 

GPL) verwendet. Die GNU 
GPL räumt vier Rechte ein: 
die Software erstens unein-
geschränkt laufen zu las-
sen, sie zweitens zu analy-
sieren und für eigene Be-
dürfnisse anzupassen, sie 
drittens an andere weiter-
zugeben, sie viertens zu 

verbessern und Verbesserungen zu veröffentlichen. 
Bei Weitergabe der Software müssen diese Rechte oh-
ne Einschränkung auch dem Empfänger eingeräumt 
werden. Wird die Software nur selbst verwendet, ent-
fällt jede Verpflichtung. Open Source führt dazu, 
dass sich so entwickelte Software stabilisiert und die 
Bedürfnisse einer Nutzergruppe abdeckt. Dieser 
Mechanismus funktioniert umso besser, je größer 
die Nutzergruppe ist, weswegen auf diese Weise 
speziell Basistechnologien und allgemein benötigte 
Applikationen erfolgreich entwickelt werden. Das 
Open-Source-Prinzip erlaubt es Unternehmen, trotz 
Wettbewerb gemeinsam Basistechnologien zu ent
wickeln. Die so eingesparten Ressourcen können 
dann gezielt in die Entwicklung von Alleinstellungs-
merkmalen fließen. Sozusagen als Nebeneffekt wird 
dabei auch eine Standardisierung erreicht.
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Software – Bei der Entwicklung von Betriebssystemen hat sich das Open-Source-
Prinzip bewährt. Weniger einig sind sich Fachleute im Feld der Automatisierung.

Was nützen offene Quelltexte 
in der Automatisierung?

»Open Source  
stabilisiert die  

Software und passt  
sie an Bedürfnisse  

der Nutzer an.«

In der Diskussion über offene Quelltexte 
von Betriebssystemen (Linux) wird das 
wichtige Ziel ›offene Automatisierung‹ 

nicht adressiert. Daher muss die Antwort lauten: 
›Open Source‹ hat in der Automatisierungstechnik 
keinen Nutzen oder Mehrwert. Offenheit bedeutet 
in der Automatisierung, dass die Technologie auf 
allen Ebenen offen, standardisiert, Maschinenbau-
ern und Endanwendern zugänglich ist und mehrere 
Anbieter über lange Zeit kompatible Produkte an-
bieten: vom Systemkonfigurator, der viele Geräte 
problemlos und elegant einzubinden erlaubt, über 
den IEC  61131-3-Compiler für Logik- und Motion-
Software bis zur Hardwareplattform (in offener PC-
Technologie) ohne Kompatibilitätslisten für Anbie-
ter, BIOS- oder Hardwarestände. Solche Systeme 
erlauben jedem Anwender freies Implementieren 
eigener Lösungen und 
sind seit Langem ver-
fügbar. Wenn Quell-
code-Zugang ein neues 
Merkmal für Offenheit 
sein soll, dann muss ge-
fragt werden, welche 
Teile der Toolkette denn 
im Quellcode verfügbar 
sind; lediglich das Betriebssystem oder die oben 
genannten Engineering-Tools? Letztere sind aus 
gutem Grund nicht vollständig als ›Open Source‹ er-
hältlich. Deshalb sehen wir keinen grundlegenden 
Unterschied zwischen bestehenden Produkten und 
neuen ›Open Source‹-Initiativen. 
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»Open Source  
hat in der  
Automatisierungs-
technik keinen 
Nutzen.«
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• Chips gesintert, nicht gelötet
• Druckkontakte
• Federkontakte zur Treiber PCB

• Niedrige Streuinduktivität mit LCE < 10 nH
• Umgebungstemperatur bis Ta = 135°C
• Optional: SiC Dioden

Australia +61 3-85 61 56 00 Belgium +32 23 00 07 93 Brasil +55 11-41 86 95 00 Cesko +420 2 22 82 91 80 China +852 34 26 33 66 Danmark +45 70 27 12 22 Deutschland +49 911-65 59-0 España +34 9 36 33 58 90
France +33 1-30 86 80 00 India +91 22-27 61 97 45 Italia +39 06-9 11 42 41 Japan +81 3-56 39 50 75 Korea +82 32-3 46 28 30 Mexico +52 55-53 00 11 51 Nederland +31 55-5 29 52 95 Österreich +43 1-58 63 65 80
Polska +48 22-6 15 79 84 Russia +7 38 32 55 40 95 Schweiz +41 44-9 14 13 33 Singapore +65 62 98 85 66 Slovensko +421 3 37 97 03 05 Suid-Afrika +27 12-3 45 60 60 Suomi +358 9-7 74 38 80 Sverige +46 8-59 4768 50
Türkiye +90 216 4 10 30 22 United Kingdom +44 19 92-58 46 77 USA +1 603-8 83 81 02

sales.skd@semikron.com www.semikron.com

Für Umri
chter in E

lektro-

und Hyb
rid-Fahrz

eugen

22 kW – 150 kW

+420 2 22 82 91 80

100% lötfrei

5 x höher

Temperaturwechselfestigkeit: 5 x höher

SKiM®

• grundplattenlos
• lötfreie Kontakte

Gelötetes Modul

• gelötete Grundplatte
• gelötete Kontakte

10.000

1.000

100

Zyklen
bis Ausfall

100 ∆ Temperatur [K]

• Chips gesintert, nicht gelötet
• Druckkontakte
• Federkontakte zur Treiber PCB

• Niedrige Streuinduktivität mit LCE < 10 nH
• Umgebungstemperatur bis Ta = 135°C
• Optional: SiC Dioden

Australia +61 3-85 61 56 00 Belgium +32 23 00 07 93 Brasil +55 11-41 86 95 00 Cesko +420 2 22 82 91 80 China +852 34 26 33 66 Danmark +45 70 27 12 22 Deutschland +49 911-65 59-0 España +34 9 36 33 58 90
France +33 1-30 86 80 00 India +91 22-27 61 97 45 Italia +39 06-9 11 42 41 Japan +81 3-56 39 50 75 Korea +82 32-3 46 28 30 Mexico +52 55-53 00 11 51 Nederland +31 55-5 29 52 95 Österreich +43 1-58 63 65 80
Polska +48 22-6 15 79 84 Russia +7 38 32 55 40 95 Schweiz +41 44-9 14 13 33 Singapore +65 62 98 85 66 Slovensko +421 3 37 97 03 05 Suid-Afrika +27 12-3 45 60 60 Suomi +358 9-7 74 38 80 Sverige +46 8-59 4768 50
Türkiye +90 216 4 10 30 22 United Kingdom +44 19 92-58 46 77 USA +1 603-8 83 81 02

sales.skd@semikron.com www.semikron.com

Für Umri
chter in E

lektro-

und Hyb
rid-Fahrz

eugen

22 kW – 150 kW

+420 2 22 82 91 80

100% lötfrei


